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Dem Menschenhandel und neuen Formen der Zwangsarbeit
wird weltweit immer größere Aufmerksamkeit zuteil. Das ILO-
Sonderprogramm zur Bekämpfung der Zwangsarbeit hat der
Zwangsarbeit als Folge von Menschenhandel und illegaler
Zuwanderung von Anfang an große Aufmerksamkeit gewidmet. 

So wurden Studien in Herkunfts- und Aufnahmeländern von
Opfern des Menschenhandels in Angriff genommen und dabei
die Ursachen, die Herkunftsgebiete der Migranten, die Anwerbe-
mechanismen und die Schleuserpfade untersucht. 

Dabei wurden auch die Nachfragefaktoren in einigen Haupt-
aufnahmeländern analysiert. In welchen Wirtschaftssektoren gibt
es Anwerbe- und Beschäftigungsbedingungen mit Nötigung-
scharakter? Welches sind die Haupterscheinungsformen von
Nötigung und Zwang? Wer wird überwiegend zum Opfer von
Menschenhandel mit dem Zweck der Arbeits- oder sexuellen
Ausbeutung? Was wird dagegen unternommen, sei es auf juristi-
sche Wege oder in der Praxis? Welche Lehren kann man aus
den guten Beispielen einzelner Länder ziehen? 

Und was kann darüber hinaus seitens der Sozialpartner der
ILO getan werden, um die Geißel der modernen Zwangsarbeit
und des Menschenhandels zu beseitigen?
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